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Schule nach Lancasterschem System und Schulinspektor, seit 1846 Direktor und
Lehrer an einer von ihm begründeten Privatanstalt, vorzüglicher Mensch und

Pädagoge. Hz.

Philipp Emaiiuel v. Pellenberg, der „Stifter von Hofwyl".
(1771—1844).

Philipp Emannel v. Fellenberg, geboren in Bern aus patrizischem Geschlechte,
widmete sich vom Jahr 1799 an, da er den „Wylhof" in der Gemeinde Münchenbuchsee

kaufte, der sozialen Regeneration durch Schöpfung einer Musterland-
wirthschaft und Si^Éa tungsanstaltcn

schaftlichenRet- phmM Emanue2 «"• Fellcnbcrg. Veranstaltung
von Bildungskursen für Lehrer u. s. w. gab Fellenberg seinem Eifer für
Volksbildung Ausdruck; ein Mann von römischer Energie und unbeugsamer Willenskraft

hielt er, allen Stürmen zum Trotz, bis ins Greisenalter den Organismus
seiner zahlreichen Anstalten auf Hofwyl aufrecht, der, wie er sich mit Stolz

ausdrückte, mehr als l°/oo der Bevölkerung des Kantons Bern umfasste. Mit
Pestalozzi, den er zweimal 1804 und 1817 in den Kreis seiner Bestrebungen

zu ziehen versuchte, stand er in Folge der Verschiedenheit der Naturen beider

Männer bald in freundschaftlichen, bald in gegnerischen Verhältnissen. Sein

Bestreben, Hofwyl zu einem bestimmenden Mittelpunkt für das in den dreissiger
Jahren aufstrebende vaterländische Volksschulwesen zu machen und so seinen

Anstalten über seinen Tod hinaus eine bleibende Wirksamkeit zu sichern, miss-
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lang; die politischen Verhältnisse und die Eigenart seines Charakters, der nicht
für kollegialisches Zusammenwirken geschaffen war, bildeten das entscheidende

Hinderniss. Der Mann, der ihn durch dreissigjähriges Zusammenwirken
vielleicht am besten kannte, Theodor Müller, hat noch auf dem Todbette gegenüber
den mannigfachen Angriffen, die Fellenbergs Person und Wirken erfuhr, mit
ruhiger Bestimmtheit sein UrtheU in die Worte zusammengefasst : „Man kann

sagen, was man will, Emanuel von Fellenberg war doch ein grosser Mann!"

Schweizerische Landesausstellung in Zürich.
Abtheilung für Erziehungs- und Unterrichtswesen.

(Mittheilungen des Commlssärs für Gruppe XXX.)

Näher und näher rückt der Termin der Eröffnung unserer schweizerischen

Landesausstellung. Schon erheben sich die Hauptgebäude der Ausstellung in
malerischer Gruppirung inmitten des prächtigen Parkes am Platzspitz. In wenig
Monaten wird sich dem Besucher eine reiche Darstellung unseres schweizerischen

Handels- und Gewerbslebens, eine grossartige Sammlung der Erzeugnisse unserer
Industrie und eine nicht weniger würdige Darlegung der idealen Bestrebungen
der schweizerischen Nation eröffnen. Mit Recht haben seinerzeit die hohen

Bundesbehörden, sowie die speziell einberufene schweizerische Unterrichtskommission

betont, dass der schweizerischen Schule bei dieser ersten allgemein
schweizerischen Ausstellung eine hervorragende Stellung zukommen solle. Die

Ausstellungsbehörden, die Erziehungsdirektionen, die Schulen und Lehrer haben

seither eifrig daran gearbeitet diesem Wunsche nachzukommen und unsere

vielgestaltigen Verhältnisse zu harmonischer Darstellung gelangen zu lassen. Es
dürfte daher manchem Leser Dires werthgeschätzten Blattes nicht unwillkommen

sein, über den jetzigen Stand der Angelegenheit einige Andeutungen zu erhalten.

Die Anmeldungen für unsere Abtheilung sind zahlreich eingegangen; mit
einer einzigen Ausnahme haben sich alle kantonalen Erziehungsdirektionen zur
Beschickung bereit erklärt; dann folgen eine grosse Zahl von Verlagshandlungen,
Schulbehörden, Fabrikanten, Lehrern und fast alle schweizerischen
wissenschaftlichen Vereine und Gesellschaften. Die Gesammtzahl der Aussteller
beläuft sich auf 217, welche sich auf folgende Gruppen vertheilen:

Erziehungsdirektionen 24 Aussteller für weibliche Arbeiten 4
Wissenschaftliche Vereine 23 „ „ Geographie 10

Schulen, Schulbehörden 16 „ „ Botanik 11

Verlagshandlungen 19 „ „ Zoologie 6

Redaktionen, Privaten 21 „ „ Geologie 2

Lehrer und Lehrervereine 22 „ „ Physik 5

Aussteller für Turnen, Schulhygiene 12 „ „ Zeichnen 11

„ Anschauungsunterricht 5 „ „ Schreiben 5

„ „ Stenographie 3 „ „ Musik 6

Diverses 12
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